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Zoſephinens Opfer
Novelle von Reinhold Ortmann
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Aber als die Stute den Hufſchlag hinter ſich vernahm
machte ſie eine jähe Wendung nach links ſprang über die

Hece welche den Bahndamm einfaßte und ſetzte nun ihren
wilden Lauf durch Wieſen und Felder über Gräben und
änne fort Nur wenige Schritte noch trennten ſie von

dem Walde auf welchen ſie in gerader Richtung losſtürmte
und wenn es nicht gelang ſie vorher zum Stehen zu bringen
ſo war Hundert gegen Eins zu wetten daß die unglückliche
Keiterin an einem der Stämme zerſchmettert werden würde
Graf Herbert ſtieß einen derben Soldatenfluch aus und gab
ſeinem Pferd die Sporen daß ihm das Blut an den Weichen
mederrieſelte aber alle ſeine Anſtrengungen ſetzten ihn nicht
in den Stand ſeinen Nebenbuhler zu überholen Der pracht
volle Hengſt des Oberſtwachtmeiſters war von dem Augen
blick an wo er in dem Reiter ſeinen Meiſter gefühlt hatte
jedem Druck und jeder Zügelbewegung gehorſam geweſen
ind es hatte jetzt faſt den Anſchein als wiſſe er wie viel
in dieſen bangen Minuten von ſeiner Schnelligkeit abhängig
ſei Jmmer weiter ließ er den Huſaren hinter ſich zurück
und hart vor den letzten Ausläufern des Forſtes hatte er
die Stute um einen Hals überholt

Jetzt kam Alles auf die Kraft und Geſchicklichkeit ſeines
geiters an aber der junge Gelehrte zeigte ſich ſeiner ſchwie
rigen Aufgabe vollkommen gewachſen Er warf ſeinen Hengſt
herum ſo daß er quer vor das hoch aufſetzende Pferd
Foſephineus kam und griff dieſem mit eiſerner Fauſt in die
Zügel Nur wenige Schritte weit wurde er mit fort
geriſſen dann hatte ſich dir Stute ſeiner überlegenen Kraft
gefügt und ſchweißbedeckt keuchend an allen Gliedern zit
ternd ſtand ſie ſtill

Joſephinens Antlitz war ſo weiß wie das Tuch das
ſie an ihre Lippen gepreßt hatte Jetzt erſt wo der fürch
terliche Ritt durch den Muth und die Geiſtesgegenwart
ihres Verlobten ein verhältnißmäßig ſo glückliches Ende
gefunden hatte ſchien ihre Kraft ſie zu verlaſſen ſie ſchwankte
und wäre wohl zu Boden geſtürzt wenn nicht Hans Fried
mann raſch aus dem Sattel geſprungen wäre und ſie in
ſeinen Armen aufgefangen hätte Noch niemals war er
dem ſchönen Mädchen ſo nahe gekommen wie in dieſer
Stunde der Gefahr denn auch an ihrem Verlobungstage
hatte ihm ihr kühl abweiſendes Benehmen keine andere
Zärtlichkeit geſtattet als einen achtungsvollen Handkuß Ein
ſelten wonniges Gefühl durchrieſelte ihn als er ihr Herz
an dem ſeinigen ſchlagen fühlte es überkam ihn wie ein
heißes inbrünſtiges Verlangen ſie feſt in ſeine Arme zu
preſſen aber da fiel ſein Blick auf ihr marmorblaſſes
bewegungsloſes Antlitz auf ihre geſchloſſenen Augenlider
und auf einen purpurrothen Flecken in ihrem Taſchentuch
der ſich raſch vergrößerte und der ihn mit namenloſem
Schreck erfüllte

Joſephine rief er angſtvoll aus Um s Himmels
willen was iſt Jhnen

Er erhielt keine Antwort aber da trat auch Herbert
hinzu der erſt jetzt angekommen war Seine Bruſt arbeitete
ſtürmiſch und ſeine Wangen glühten vielleicht ebenſo
ſehr im Zorn über den abermaligen Sieg des verhaßten
Feindes als von der Anſtrengung ſeines Rittes

Sie ſehen doch daß meine Couſine ohnmächtig iſt
ſagte er rauh Mir ſcheint Sie thäten am beſten ihr hier
auf dem Raſen eine bequeme Lage zu verſchaffen
Beim Klang ſeiner Stimme ſchlug Joſephine langſam

die Augen auf Vielleicht war ſie bisher in dem Glauben
geweſen daß er es ſei an deſſen Bruſt ſie ſich gelehnt
denn da ſie ihren Verlobten erkannte machte ſie eine unge
ſtüme Bewegung als ob ſie ihn von ſich ſtoßen wollte
Dabei ſtieg ihr eine Blutwelle in s Geſicht der krampf
hafte erſtickende Huſten kehrte zurück ſchlimmer und beäng
ſtigender als zuvor und plötzlich brach ein Blutſtrom aus
ihrem Munde

Einige Minuten ſpäter lag die Freiin von Walldorf
auf dem weichen Mooſe des Waldbodens der ſoeben den
purpurnen Lebensquell getrunken hatte und die tiefe Er
ſchöpfung die nach einer ſolchen Kataſtrophe unausbleiblich
war hatte eine ſchwere todesähnliche Ohnmacht über ſie
gebreitet Der Doktor hatte ſich bemüht ihr eine möglichſt
bequeme Lage zu verſchaffen denn eine andere Hilfeleiſtung
lag ja für den Augenblick nicht in ſeiner Macht und angſt
voll horchte er nun auf die Athemzüge die ihren Buſen
hoben Der ſchneidige Huſarenoffizier aber hatte kaum
jemals in ſeinem Leben eine weniger beneidenswerthe Rolle
geſpielt als jetzt Die plötzliche Erkrankung Joſephinens
der er völlig rathlos und hilflos gegenüber ſtand hatte ihn
in eine Verwirrung verſetzt deren er vergeblich Herr zu
werden verſuchte Er würde gewiß nicht für den kleinſten
Bruchtheil einer Minute in Verlegenheit gerathen ſein
wenn es ſich darum gehandelt hätte das Mädchem dem
ſeine Liebe gehörte mit Daranſetzung ſeines eigenen Lebens
gegen ein ganzes Heer von Feinden zu vertheidigen aber
hier ſah er ſich einer unheilvollen Macht gegenüber der mit
Waffen wie er ſie zu führen verſtand nicht beizukommen
war und mit wüthendem Jngrimm mußte er ſich geſtehen

daß die Anweſenheit des Doktors in dieſer verzweifelten
Situation von unendlich viel größerem Nutzen war als die
jeinige Unwillkürlich ballte er die Fäuſte als er ſehen
mußte wie Jener der Erkrankten all die kleinen Dienſte
leiſtete zu denen ſein Verhältniß zu ihr ihm ein Recht gab
und da ihm dieſer Anblick geradezu unerträglich wurde
machte er ſich bei den noch immer ſehr aufgeregten unruhig
ſtampfenden Pferden zu ſchaffen Ein Zuruf des Doktors
erſt veranlaßte ihn ſich wieder umzuwenden

Sie würden mich zu Dank verpflichten Herr Graf
jagte Friedmann ſehr ernſt und beſtimmt wenn Sie ſo
nen als möglich Hülfe herbeiſchaffen wollten Ich würdeecht ne dieſe Mühe abzunehmen wenn ich mit

hältniſſen der Gegend ſo wohl vertraut wäre als

Enne E

Wagens auf welchem wir Fränlein von Walldorf ohne
Zeitverluſt in ihr Vaterhaus zurückführen können

Das Alles glich vielmehr einem Befehl als einer Bitte
Graf Herbert warf einen funkelnden Blick auf den Sprechen
den Er war nahe daran ihm eine ſtolze Antwort zu
geben aber er hielt dieſelbe dennoch zurück und ſchwang ſich
wieder in den Sattel um raſch davon zu galoppiren

Nach Verlauf einer verhältnißmäßig ſehr kurzen Zeit
war er wieder zur Stelle und zwar in Begleitung eines
bequemen Landauers den ein nahe wohnender Gutsbeſitzer
ihm ſofort mit großer Bereitwilligkeit zur Verfügung geſtellthatte Er fand die beiden Verlobten ſo wie er ſie verlaſſen

hatte Joſephine war noch immer nicht aus ihrer Ohnmacht
erwacht und der Doktor hatte ſich wenige Schritte von ihr
entfernt auf einen Wegſtein niedergelaſſen ſeinen Blick un
ausgeſetzt auf ihr ſchönes bleiches Antlitz heftend Als der
Wagen hielt erhob er ſich um die Ohnmächtige aufzurichten
aber diesmal war ihm Graf Herbert zuvorgekommen Er
hatte ſich die ſchlanke Geſtalt des jungen Mädchens auf
ſeine Arme genommen und war mit ihr ſo aufrecht und frei
dem Wagen zugeſchritten als wäre es nur die Laſt eines
Kindes die er da zu tragen habe Der Doktor folgte ihm
ohne daß ſein von Kummer und Sorge erfülltes Antlitz
eine zornige Regung über die ungehörige Eigenmächtigkeit
des Huſarenoffiziers verrathen hätte Für einen Moment
nur zuckte etwas wie peinigender körperlicher Schmerz über
ſeine Züge Joſephine welche durch die Bewegung wieder
zu ſich gebracht worden war hatte die Augen zu dem Ant
litz ihres ſtarken Ritters aufgeſchlagen und ihre Lippen hatten
ſich wie zu einem wehmüthigen und zugleich dankbaren Lächeln
bewegt

Als er ſie ſanft in den Fond des Wagens hatte nieder
gleiten laſſen wendete ſich Herbert in derſelben brüsken Art
die er ſchon während des ganzen Vormittags beobachtet hatte
zu dem hinter ihm ſtehenden Doktor

Vielleicht iſt es am gerathenſten mein Herr wenn keiner
von uns mit meiner Couſine zurückfährt ſondern wenn wir
ſie der Obhut dieſes alten Herrn anvertrauen den ich zu
dieſem Zweck um ſeine Begleitung gebeten habe Es iſt der
Privatſekretär meines Freundes von Lewetzow von dem
ich die Equipage entliehen habe Joſephine wäre daun
wenigſtens vor neuen Aufregungen geſchützt

Er hatte dabei auf einen beſcheidenen ſilberhaarigen
Mann gedeuntet der ſich bisher in achtungsvoller Entfernung
gehalten hatte und der nun mit vielen Verbengungen näher
trat Obwohl Hans Friedmann ſehr wenig feinfühlig hätte
ſein müſſen wenn er es nicht bemerkt hätte daß dieſer Vor
ſchlag ſeine Spitze ſich ausſchließlich gegen ihn richtete ſo
widerſprach er doch nicht und nachdem er den Kutſcher nach
drücklich darüber inſtrnirt hatte daß er an den ſchlechteren
Stellen des Weges ſehr vorſicht zu fahren habe ſtieg er
ſelber ebenſo wie Graf Herbert wieder zu Pferde

Der Offizier hatte vielleicht erwartet daß ihn ſein Be
gleiter während dieſes unbehaglichen Heimrittes zu Zweien
wegen ſeines vorherigen Benehmens zur Rede ſtellen würde
und die herausfordernden Blicke die er ihm von Zeit zu
Zeit zuſandte ließen faſt darauf ſchließen daß ihm nichts
ſo ſehr erwünſcht geweſen wäre als ein ſolches Geſpräch
Aber der Doktor ſprach überhaupt während ihres ganzen
in ſcharfer Gangart zurückgelegten Rittes kein einziges Wort
und Herbert der eine begreifliche Scheu davor empfand
ſich der Gefahr einer ueuen moraliſchen Niederlage aus
zuſetzen ſann vergebens über eine Einleitung nach welche
die von ihm gewünſchte Wendung hätte herbeiführen müſſen

Es war ſelbſtverſtändlich daß ſie viel früher im Herren
hauſe ankamen als der langſam fahrende Wagen der über
dies einen nicht unerheblichen Umweg über die Landſtraße
zu nehmen hatte Es war Friedmann s Abſicht den Oberſt
wachtmeiſter mit aller Schonung auf die traurige Neuigkeit
vorzubereiten aber der leere Sattel von Joſephinens Stute
die er am Zügel führte machte ſein wohlmeinendes Vorhaben
zu Schanden Sie hatten die Terraſſe noch nicht erreicht
als ihnen der Freiherr bereits haſtig und mit aufgeregtem
Geſicht entgegen kam nach dem Verbleib ſeiner Tochter
fragend So rückſichtsvoll als möglich theilte ihm der Doktor
das Vorgefallene mit aber er hatte kaum erwartet daß die
Wirkung ſeiner Worte auf den alten Soldaten eine ſo tief
erſchütternde ſein würde Der Oberſtwachtmeiſter mußte ſich
an der ſteinernen Baluſtrade der Terraſſe feſthalten als
wäre er von einem Schwindel ergriffen worden und ein
Zittern lief über ſeine mächtige Geſtalt

Ein Blutſturz wiederholte er mit ganz verändert
klingender Stimme und ſie iſt ſchon todt nicht wahr

Nein Herr von Walldorf verſicherte Hans Friedmann
der abgeſeſſen war und der dem ſichtlich ſo ſchwer getroffenen
Manne tröſtend die Hand auf die Schulter legte und ich
glaube nicht daß wir jetzt ſchon eine Veranlaſſung haben
uns ſo traurigen Befürchtungen hinzugeben Noch wiſſen
wir ja nicht einmal ob die innere Verletzung welche jener
unglückliche Zufall herbeigeführt überhaupt von bedenklicher
Natur iſt

Schmerzlich ablehnend ſchüttelte der Freiherr den Kopf
Es iſt die Krankheit ihrer Mutter ſagte er halblaut

Sie wird ihr unterliegen wie mein armes Weib ihr erliegen
mußte Jch habe es kommen ſehen das Unheil aber ich
habe nicht daran glauben wollen weil es weil es über
meine Kräfte ginge

Er ließ den Kopf auf die Bruſt ſinken in Miene
und Haltung ein lebendig gewordenes Bild hilfloſer Ge
brochenheit aber Friedmann zeigte ſich den Anforderungen
des Augenblicks beſſer gewachſen als er

Muth Herr Baron mahnte er Jn weniger als
einer halben Stunde kann die Patientin hier ſein Bis da
hin müſſen Vorkehrungen getroffen ſein um ihr ſogleich
ärztliche Behandlung und angemeſſene Pflege zu verſchaffen
Vor Allem aber darf Fräulein Joſephine keine troſtloſen
Geſichter um ſich ſehen Mir ſcheint daß der Behandlung
ihres Gemüthes gerade jetzt eine beſondere Sorgfalt zuge

Sie es ohne Zweifel ſind Wir bedürfen eines bequemen

Morgenblatt
War es die ruhige Klarheit und Sicherheit in dem Be

nehmen des Doktors die ihn dazu veranlaßte oder war es
die Wirkung eines Gedankeus der raſch wie ein Blitz durch
das Gehirn des Oberſtwachtmeiſters gefahren war genug
auch er änderte plötzlich ſein Verhalten Er richtete ſich zu
ſeiner vorigen Straffheit empor ſeine Züge erhielten wieder
den alten energiſchen Ausdruck und Friedmann s Hand
mit kräftigem Drucke ſchüttelnd ſagte er

Sie haben Recht mein Sohn Nichts wäre hier ſo
ſchlecht am Platze als unmännliche Verzagtheit Es war
auch uur die Erinnerung an meine arme Fran die für
eine kurze Zeit über mich Herr werden konnte Nehmen
Sie s nicht gar zu ernſthaft was ich da geſagt habe
Joſephine hat nicht die ſchwächliche widerſtandsunfähige
Konſtitution ihrer leider ſo früh verſtorbenen Mutter
ſie hat ein gutes Stück von meiner knorrigen Natur geerbt
und die Zähigkeit die den Walldorf s ſeit Jahrhunderten
eigen iſt wikd ihr helfen dieſen Aufall zu überwinden
Aber Du hätteſt ſie nicht zu dieſem Ritte bereden ſollen
Herbert fuhr er im Ton eines ſehr ernſten Vorwurfsé
gegen den Grafen gewendet fort eine junge Dame iſt
nicht geſchaffen zu Parforce Leiſtungen wie ſie einem Huſaren
wohl als ein Kinderſpiel erſcheinen mögen

Wenn irgend etwas darnach angethan war Herbert s
Jngrimm auf das Aeußerſte zu ſteigern ſo war es dieſer
Vorwurf ſeines Oheims Wüthend zerrte er an ſeinem
Schnurrbart und ſagte ſich kaum beherrſchend

Jch beklage das Unglück vielleicht tiefer und aufrichtiger
als irgend Jemand Onkel aber ich möchte die Verantwor
tung für dasſelbe an einer anderen Stelle ſuchen Es iſt
zwecklos jetzt davon zu ſprechen aber es iſt gewiß daß
d ens Kränklichkeit erſt ſeit dem Tage ihrer Verlobung
atirt

Er wandte ſein Pferd um den Park wieder zu verlaſſen
Wohin willſt Du rief ihm der Oberſtwachtmeiſter

nach und wie ſoll ich mir Deine Worte erklären
Herbert aber ſchien nur die erſten dieſer beiden Fragen

gehört zu haben
Jch ſchicke Dir den Stabsarzt heraus gab er zurück

r erſparſt Du Dir s den Reitknecht in die Stadt zu
ſenden

Und ohne ein weiteres Wort des Abſchieds war er zwi
ſchen den Gebüſchen des Parkes verſchwunden

Dem ſchwülen Morgen war ein trüber regenſchwerer
Nachmittag gefolgt Jm Jnneru des Herrenhauſes und in
ſeiner nächſten Umgebung herrſchte eine bedrückende unheim
liche Stille jenes düſtere Schweigen das ſich in der Nähe
des Todes einzuſtellen pflegt Die Diener huſchten mit
ernſten Geſichtern auf den Zehen über die Treppen und
Korridore und machten einander geheimnißvolle Geberden
des Bedauerns und der Beſorgniß Jn einem Zuſtand großer
Schwäche war die Erkrankte in das Vaterhaus zurückge
bracht worden Zwar hatte ſich der Blutſturz bisher nicht
wiederholt aber die tiefe Erſchöpfung Joſephinens mußte
immerhin als ein ſehr bedenkliches Zeichen gelten Auf
Anordnung des Doktor Friedmann dem der Oberſtwacht
meiſter in allen dieſen Dingen völlig freie Hand gegeben
hatte war ein großes luftiges Zimmer im Parterre des
Hauſes zur Aufnahme der Patientin hergerichtet worden
Er hatte noch vor ihrer Ankunft für alle Einzelheiten mit
beinahe weiblicher Aufmerkſamkeit und Zartheit Sorge ge
tragen Jhr Ruhelager war auf ſeinen Befehl ſo aufge
ſtellt worden daß ihr Blick weit in das grüne Blättermeer
des Parkes hinausſchweifen konnte und daß die Fenſter für
die weiche würzige Sommerluft geöffnet werden durften
ohne daß ſie von einem Zugwinde beläſtigt worden wäre

Aber als man dann Joſephine hineintrug war er plötz
lich verſchwunden Es ſchien faſt als habe er vorausgeſehen
daß ihr ängſtlicher Blick in welchem bereits die Gluth des
Fiebers zu flimmern begann ihn zuerſt in ihrer Umgebung
ſuchen würde und als habe er auch den Seufzer der Er
leichterung vorausgeahnt mit welchem ſie jetzt ihre Augen
ſchloß als ſie erkannte daß er nicht zugegen war Sie
fragte nicht nach ihm aber ſie wendete den Kopf zu Seite
um den Ausdruck ihres Geſichtes zu verbergen als der
Freiherr der an der Seite ihres Lagers Platz genommen
hatte nun von ihm ſprach und in warmen Worten ſeine
Umſicht und ſeine zarte Sorgfalt rühmte

Dann war der Stabsarzt angekommen der größeren
Schnelligkeit halber ebenfalls zu Pferde und er hatte eine
lange Zeit am Bett der Kranken zugebracht Seine Miene
war recht ernſt als er wieder in das Zimmer trat in
welchem ihn der Freiherr mit angſtvoller Spannung er
wartete

Eine eingehende Unterſuchung durfte ich zwar bei dem
gegenwärtigen Zuſtand der Kranken noch nicht vornehmen
meinte er aber ich darf Jhnen doch nicht verhehlen Herr
Oberſtwachtmeiſter daß wir die Sache ernſthaft nehmen
müſſen Es kann kein Zweifel obwalten daß hier eine Lun
genblutung vorliegt und abgeſehen von der Gefahr einer
Wiederholung derſelben flößt mir auch der allgemeine Zu
ſtand der Patientin nicht unerhebliche Beſorgniſſe ein Dieſe
tiefe Schwäche und faſt an Apathie grenzende Abſpannung
kann unmöglich als eine Folge des ausgeſtandenen Schreckens
oder des erlittenen Blutverluſtes genügend erklärt werden
Hier wirken jedenfalls auch noch andere Faktoren mit über
die ich zwar jetzt noch keine feſtſtehende Meinung habe die
aber nur in einer bereits erheblich vorgeſchrittenen Erkrank
ung oder in einer kaum minder gefährlichen ſeeliſchen De
preſſion zu ſuchen ſein können Fortſetzung folgt

Aus dem Geſchäftsverkehr T
Stadtplan Jn einigen Tagen erſcheint im Verlage von Ludw

Hofſtetter Poſtſtraße 13 Gier s großer neuer Stadtplan von Halle
Derſelbe enthält neu die Aufnahme der ſämmtlichen Hausnummern
und wird dadurch für jedes Geſchäft für jedes Bureau und jeden
größeren Haushalt unentbehrlich Der Ladenpreis beträgt nur 5 Mark

Für die bevorſtehende Faſtnachtszeit hat die Liebig Kom
pagnie ſoeben eine reizende Serie Chromos Bilder erſcheinen laſſen
Es ſind dies Jtalieniſche Masken welche unſeren Damen für

wendet werden muß Maskenbälle als Koſtüm Skizzen treffliche Dienſte leiſten dürften
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Seite 6 Sonntag

Direktion Julius Rudolph
Sonntag den 2 Februar Nachmittags

Bei halben Opernpreiſen

Krieg im Friedene in 5 Akten 8 Guſtav v Mofer und Franz v Schönthan

wdgrh Hr Doßathilde ſeine e Frap Frl Mahra Etwös ſeine Verwandte Frl Schneider
s Hiller ihre Geſellſchafterin Frl Weis

l Stadtr 7 R Hr Friedricht deſſen Fr Friedaue v ren To c z Stierlinvon Sonnenfels General r RückertKurt Aisen Lieutenant bei den Ulanen deſſen Adjutant r Rinald

Ernſt Schäfer Stabsarzt Hr Svon ReifReiflingen San der Infanterie Hr Schumacher

Hofmeiſter Ap Hr Friedauranz Konnech Sag r Folgen Hr Brinkmann
Hr Markgraf

Anna bei Heindorf Frl SchumannRoſa Frl WachterNach dem 2 Akte findet eine größere Pauſe ſtatt

Hierauf
Zum 23 Male

Die Puppenfee
Perſonen

Sir James Plumpſter Mohrin E Pabſta Runge II Poet S E Richterp Plumpſterſchire K Willius Portier S C Drackle
S Bob F Schubert 1 S J SchumannSened deren A Amthor 2 Tyroleri M SundbladS Kindern A Herm 3 Avrokerin S Cl Markgrafc H Nietan 4 S Zimmermannn er S ielwaarenhändler L Hofmann I S A Kieſewetter

Sein ommis Runge II Japanerin S L Herbſt
e Die Puppenfee J Schneider 3 Jap S D Klein

Japaneſin Richter 4 J JunkChineſin S Chineſe Ad DalwigBebe G Papa S J Schumann Ein Bauer Zimmermann
ama S E Hofmann ſ Deſſen Weib E Heinrich

Spanierin J H Schmidt Deren Kind M MichelS M Krüger Eine Dienſtmagd M Wachter
e 2 Trommel S A Gerland Ein Lohndiener A Schönei haſe S P Syllwaſchy Ein Commis A Runge

4 S A Willmitz Ein Commiſſionär A SaſſeSteirerin H Rudolph Ein Briefträger C MarkgrafVerſchiedene mechaniſche Figuren
Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Großes Puppen Vallabile
m S Ballet iſt arrangirt von Herrn Balletmeiſter Gollinelli vom Stadttheater

eipzig
Die neuen Dekorationen ſind ausgeführt in den Ateliers des Herrn Carl

Schwedler hier und des Herrn Sackviſcher Hofmalers Freter vom Stadttheater zu
LeipziDie neuen Maſchinerien ſowie das dekorative Arrangement der Schluß Apotheoſe

a erfunden vom ſtädt Obermaſchinenmeiſter Herrn Heinr Richter und unter deſſen
52 perſönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeiſter Herrn Ludwig
n Die Beleuchtungseffekte ſind nach Angabe und unter Leitung des ſtädt Obermaſchinenmeiſters Herrn Richter ausgeführt vom Beleuchtungsinſpektor Herrn Hickel

Die neuen cachirten Spiele ſind angefertigt nach Angabe und unter Leitung des
ſtädt Obermaſchinenmeiſters Herrn Richter vom Cacheur Herrn Meiwald

Die durchweg neuen Koſtüme ſind nach Wiener Figurinen theils in dem Atelier
des Herrn J Lewin und B Chriſt theils vom Garderobeninſpektor Herrn Thomas
und der Obergarderobière Frau Steuer angefertigt

Anfang 31 Uhr Ende 6 Uhr
S Sonntag den 2 Februar Abends
e Außer AbonnementTannhäuſer

5 undDer Sängerkrieg auf der Wartburg
Große Oper mit Ballet in 3 Aufzügen von R Wagner

Hermann Landgraf von Thüringen Hr StierlinTannhäuſer Hr StaevenWolfram von Eſchenbach Hr Demuthe Walther von der Vogelweide Hr Czernyv Biterolf Hr EngelmannHeinrich der Schreiber Hr VoigtXeinmar von Zweter Hr PohlEliſabeth Nichte des Landgrafen Frl Pleſchner44 Venus Frl ProskyEin junger Hirt Frl Buttſchardt1 Frl VI auum2 Frl Wachter3 Edelknabe Frl Kaminskye 4 Frl SchmidtThüringiſche Grafen Ritter und Edle Edelfrauen Aeltere und jüngere Pilger
Sirenen Nymphen Bachantinnen

Jn der Wartburg und Umgebung Zeit Jm Anfang des 13 Jahrhunderts
Pauſe nach dem 2 Akt

Scene

Anfang 72/ Uhr Ende 101 Uhr
J Werndl s Restaurant

Harz 22
Dienstag den 4 Februar 4Großer Narren Abendmit römiſchen Vorträgen

Hierzu ladet ergebenſt ein J Wevnadl

h 2 u aILandwehrstrasse
den 3 Februar

E VNarren AbendUm e e Beſuch bittet

H Schröder
Meyers Bad Gartenca 4500 Qughr Antr Banland vorzüglicher Fage

Süd und Weſtfront nach der acobs und Lercheufeldſtraße im Ganzen
oder Einzelnen zu verkaufen Näheres sKönigſtraße 6 p

geſchloſſen ſind

inſtallirt

Bequemes
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SHSiacii heater
Woenham Sternbrenneſ

iſt die vollkommenſte aller JntenſivLampen
ganz unerreicht in ihrer Sparſamkeit
hat unveränderlich ſonnenweißes Licht
iſt von bewährteſter Dauerhaftigkeit und ſo vereinfacht daß Störungen oder Reparaturen jahrelang nahezu aus

Mehrjähri e Garantie wird vereinbart
Zum handgreiflichſten

viel geringerem Gas
um vollen Leuchteffekt zu erzielen
Schornſtein hineinragen laſſen müſſen

Dieſer Flammentheil koſtet viel Gas hat aber im Schornſtein keinerlei Nuhwerth
Die nach außen brennende wenham Flamme hat dagegen in ihrer ganzen Aus

dehnung vollen Leuchtwerth und gerade deren ſonnenweiße
Leuchtkraft die nachgekommenen Concurrenzen und Jmitationen
man das Neuere ſchon deshalb für das Beſſere halten wird

Die Wenham Lampen ſind in großeradoptirt und erſt in jüngſter Zeit wurden auch ſolche in großem Maßſtabe im

neuen kgl Polizri Präſidium in Berlin
Die Preiſe ſind für ganz complette Lampen von Mk 45 an aufſteigend je nach Größe und

Ausſtattung in Lichtſtärken welche 20 gewöhnliche Gasflammen erſetzen
Anzünden von unten Keinerlei Blaken Vorzüglich als Ventilations Lampen bewährt

Auch für Oel qgas brauchbar
Proſpekte gratis und franco

The Wenham Company limitech
London Berlin Paris und Brüssel

General Direction für Deutsehland Berlin Grossbeerenstrasse 4

Februar

Vnser neuester

Sternform der Flamme

Beweiſe daß unſere Lampen jede beliebige Lichtſtärke immer mit
Conſum liefern genügt ein Blick auf die Concurrenzlampen welcheeinen bedeutenden Theil ihrer Flammen in den Lampen

Farbe übertrifft an wirklicher
welche darauf ſpekuliren daß

Anzahl bei Reichs Staats und ſtädtiſchen Behörden

Walhalla Theater
Direktion Sebald Hubert

Durchweg neues Programm
Miß Welda und Mr Neiß

Große Produktion auf dem geſpannten
Kabeldraht

Signor Rosco
Stelzenkünſtler und Vorführung ab

gerichteter Schweine

Fräulein Giſella Lacaji
internationale Sängerin

Herr Feodor Markow
Geſangs Humoriſt

Mr Valſon und Miß Lindon
Excentriſche Duettiſten
Die Familie Dinus

Preisgekrönte Parterre und Luft
gymnaſtiker

Minnie Caß
Miniatur Soubrette

Auf allgemeinen Wunſch wieder engagirt
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag
Nachmittag von 4 bis 7 Uhr

Fſeiseh kxtract
wenn jeder Topfur aecht e den ubmenaede

e BI FARBE Jrägt
Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her

stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung
und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u PFleischspeisen
und bietet richtig angew z neben ausserordentſicherBequemilichiceit à as Mittel zu grosser Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwacheß
und Kranke
Zu haben in den Colonial Delicatesswaaren u Droguen

Geschäften Apotheken etc

Nachmittags
Vorſtellung

Jeder Erwachſene hat das Recht
hierzu ein Kind frei mitzubringen

Jeden Sonntag Vormittags
von 1212 bis 2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

VFreiconcert
Victoria Theater

Elektriſche Velenchtung
Sonntag den 2 Februar 1890

Zum 2 Male
as Mädchen vom DorfDas Mädchen vom Dorfe

Lebensbild in 3 Abtheilungen
von J Krüger

Muſik von Ed Stiegmann
Montag den 3 Februar 1890

Zum 1 Male
2 z 2 4Die Hochzeitsreiſe

Luſtſpiel in 2 Aufzügen von
Roderich Benedix

Hierauf
Auf Lielſeitiges Verlangen

Das Feſt der Handwerker
Komiſches Gemälde mit Geſang in 1 Akt

von Louis Angely
Jn VorbereitungDer Weltumſegler wider

Willen
Poſſe von Räder

Tanz Unterricht
ertheilt zu jeder Tages und Abendzeit
egen mäßiges Honorar
d Fröbe Ranniſcheſtraße 9 l
Eine Stunde in der

FeerehKraufenſtraße 4 genügt um ſelig zu
werden Bier vorzüglich Bedienung coulant

F T F3 0 0Zum Vier Zöller
Mittwoch den 5 d M

2 grosser Narrenabend

frische Eier
à Schock 3 Mark 70 Pfg offerirt
O Rosenlöcher Spitze 20

J Jn Doſen h à Mk 80 à Mk 50 à Mk 75 à Mk 0,50

Laut Zeugnissen u VUntersuchungen berühmter
Professoren das beste Fabrikat

Bergers
Germania Cacao

Robert Berger S M Hof Chokoladen Fabrik
Foessnecek i Thür

U A Goldene Medaille für Volksernährung und Armeever
pflegung Engros Niederlage Deutſchmann Leue

Berlin XO Landsbergerſtr 93

anerkannt vergauglensce Qualität ung Konstruktion
sowie alle anderen Soennecken schen Fabrikate vorräthig bei

A Frätze Halle a S

d 13 e I STRIRTE AVFLAQGS
G r annnnnceLextwon

r Abbi/cfune gen un Karten

r

in a 50

Zände n nie
52

e h 30 e W ANO 9 HALSFRANZ A

für auswärts inſeriren willwende ſich an die weltbekannte
älteſte und leiſtungsfähigſte
Aunoneen Expedition von
Haasenstein Vogler

GHalle a S Gr Märkerſtr 27

rationell

lin
wirhſam
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